ROTTENBAUER (LIZ)

Wohnen rund um den Küchentisch

Seniorenzentrum „Drei Eichen“ eingeweiht – Fünf Plätze noch frei 

 „O Happy Day“ besang der Voices-Chor unter Leitung von Fred Elsner eindrucksvoll den Tag der Hausweihe des Seniorenzentrums „Drei Eichen“ in Rottenbauer.

„Ein neues Gesicht“ habe das von der Arche erstellte Haus dem Stadtteil gegeben, freute sich der evangelische Pfarrer Herbert Sauer, der mit seinem katholischen Kollegen Alfred Kraus die feierliche Segnung vornahm. Nach eineinhalb Jahren Bauzeit bei einem Kostenaufwand von 3,5 Millionen Euro hat die neuartige Einrichtung ihre Bewährungsprobe bereits bestanden.

28 Frauen und Männer sind schon eingezogen, fünf Plätze reserviert, weitere fünf sind noch zu haben, weiß Arche-Geschäftsführer Rolf Müßig, Spiritus rector des ganzen Unternehmens.

Zu „Wohnen rund um den Küchentisch“ lädt das für Unterfranken bisher einmalige Modell einer Hausgemeinschaft für Senioren ein, das Vorreiter in Baden-Württemberg und Hessen hat. Hier wird erfolgreich eine Wohnform praktiziert, die kranke, demente und pflegebedürftige Menschen darin unterstützt, ihren Tag in familiärer Atmosphäre mitzugestalten und in einer der vier kleinen Wohngruppen auch mal beim Kochen oder Spülen selbst mit anzufassen.

„Gelebter Alltag“ heißt das für Müßig. Das Haus steht nicht nur den 38 Senioren offen, im Dachgeschoss ist auch betreutes Einzelwohnen entstanden, zwei Seniorinnen leben dazu in eigenen Wohnungen und die Tagesfördergruppe für schwerst mehrfachbehinderte Menschen hat eine neue Heimat gefunden.

Beim stimmungsvollen Festakt vor Bewohnerinnen, Bewohnern, Angehörigen, Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern und Gästen traten die schier unüberwindbaren Hindernisse, die sich der Realisierung des Projektes anfangs in den Weg stellten – wie Müßig sie nicht ohne Humor schilderte – ein wenig in den Hintergrund.

Am 24. März 2005 endlich war der Mietvertrag für das Pflegeheimprojekt „Drei Eichen“ unterschrieben. Mit der Stadtbau Würzburg als Eigentümer, die darin laut Geschäftsführer Hans Satoris „eine Herausforderung“ sah, der Firma Höhn als Bauunternehmer und der Arche gGmbH als Betreiber – „so Gott will“ für die nächsten 25 Jahre, hofft Müßig.

Er bedankte sich für alle Unterstützung, auch durch das Architekturbüro Wirsig und Förster, sehr herzlich. Der Dank galt ebenso allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen wie auch Hauswirtschaftsleiterin Beate Remmel und ihrem tüchtigen Team, die täglich nicht nur die Arche-Häuser, sondern auch Kindergärten und Hungrige mit Essen auf Rädern – nun aus der neuen, modern gestalteten Küche – versorgen.

Auch die Gäste wussten ihr Mittagessen und den Kuchen zu schätzen, nachdem sie sich bei einem Rundgang von den Vorzügen des Seniorenzentrums „Drei Eichen“ überzeugt hatten.
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